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Wirtschaftsminister Gabriel blockiert Tabakwerbeverbot 
Wie sich aus einer Mitteilung des Wirtschaftsministeriums ergibt, lehnt das Ministerium ein „komplettes Werbeverbot im Außenbereich“ ab.  Für Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei, ist diese Ablehnung des Tabakwerbeverbots eine Hiobsbotschaft. Er beklagt, dass Deutschland zusammen mit Bulgarien das einzige Land in der Europäischen Gemeinschaft ist, dass das von dem Gesetz zum Tabakrahmenübereinkommen vorgeschriebene Tabakwerbeverbot bisher nicht umgesetzt hat, obwohl sich Deutschland bereits 2004 zur Umsetzung eines Tabakwerbeverbots verpflichtet hatte.
Minister Gabriel hat jetzt erstmalig gegenüber dem Forum Rauchfrei sein Schweigen gebrochen und offen zugegeben, dass er ein Tabakwerbeverbot blockieren will. Dies geht aus der Antwort einer Nachfrage des Forum Rauchfrei an den Minister hervor, die gestern von dem Bundeswirtschaftsministerium an das Forum gemailt wurde. 
Ausgangspunkt war der Referentenentwurf zu einem neuen „Tabakerzeugnisgesetz“ des Ernährungs- und Landwirtschaftsministeriums, das ein Tabakwerbeverbot auf der Straße (sog. Außenwerbung) und im Kino vorsieht. Das Forum Rauchfrei hatte Gabriel zu dem Referentenentwurf um eine Stellungnahme gebeten und jetzt diese erhalten.

Spatz ist empört darüber, dass Gabriel total einseitig Partei für ökonomische Belange einnimmt und den Gesundheitsschutz insbesondere von Kindern vollkommen außer Acht lässt. Gabriel spricht die Sprache der Tabakindustrie, wenn er verlautbaren lässt, es „muss auch für legale Produkte geworben werden können“. Er geht über die Tatsache hinweg, dass jährlich 110.000 Menschen an den Folgen des Tabakkonsums sterben. Tabakwerbung auf den Straßen trifft jeden – Erwachsene wie auch Kinder. Ein Verbot der Tabakwerbung würde einen großen Beitrag zum Schutz der Kinder vor den Einflüssen der Tabakindustrie leisten. Das Votum von Gabriel darf nicht die Tabakpolitik der Bundesregierung bestimmen. 
Der Sprecher des Forum Rauchfrei fordert, dass der Referentenentwurf, der in der letzten Juniwoche den Bundesministerien zur Stellungnahme vorgelegt wurde, nicht wieder am Kabinetttisch scheitert. Die Blockadehaltung des Wirtschaftsministeriums  zum Tabakwerbeverbot war bereits während der letzten Legislaturperiode maßgeblich. Damals wurde der Vorstoß  von Verbraucherministerin Aigner am Kabinettstisch von Wirtschaftsminister Rösler gestoppt.  Wirtschaftsminister Rösler von der FDP hatte sich durchgesetzt.
Zitat aus der Mail des Wirtschaftsministeriums: 

„Ein totales Tabakwerbeverbot würde aber die Gewerbefreiheit und die Freiheit der Berufsausübung einschränken. Dadurch wären insbesondere kleine Betriebe und Kinos, die einen nennenswerten Teil ihres Umsatzes über Tabakwerbung bzw. –-verkauf erwirtschaften, in ihrer Existenz gefährdet. Für Städte und Gemeinden würde ein komplettes Webeverbot im Außenbereich erhebliche Einbußen mit sich bringen. Es bestehen sehr langfristige Werbenutzungsverträge.  Ein Wegfall der Einnahmen würde die Wahrnehmung kommunaler Aufgaben gefährden und die Städte zu Vertragsstrafen zwingen.“

Diese Argumente werden durch die Situation in Berlin widerlegt. Hier wurde Tabakwerbung vor über zwei Jahren vollkommen eingestellt, ohne dass es Klagen gab. Auf Vorschlag des Forum Rauchfrei haben sämtliche Bezirke von Berlin während der letzten Jahren beschlossen, Tabakwerbung auf bezirkseigenen Grundstücken nicht mehr zuzulassen. 

